
 Sparkasse Hochsauerland 

 

 

1 

 

Darstellung der Vergütungspolitik der Weberbank im Zusammenhang mit 

der Berücksichtigung von Nachhaltigkeitsrisiken bei Vermögensverwaltun-

gen  

Die von der Sparkasse Hochsauerland beauftragte Weberbank ist tarifgebun-

den. Es finden die Tarifverträge für das private Bankgewerbe Anwendung. Ein 

Teil der Beschäftigten wird nach einem Stellenbewertungsverfahren übertarif-

lich bezahlt. Das Vergütungssystem der Weberbank entspricht den an diese ge-

stellten gesetzlichen, insbesondere aufsichtsrechtlichen Anforderungen. Es 

setzt keine Anreize, die die Einbeziehung von Nachhaltigkeitsrisiken in Ent-

scheidungen ihrer Mitarbeiter gezielt in positiver oder negativer Hinsicht be-

einflussen. Dies gilt insbesondere für die Durchführung der von der Weberbank 

angebotenen Vermögensverwaltungsleistungen aber auch für die Organisation 

ihres Geschäftsbetriebs. 

Es werden durch die Vergütungspolitik der Sparkasse Hochsauerland keine An-

reize gesetzt, durch die ein Finanzinstrument in das verwaltete Portfolio aufge-

nommen bzw. gehalten wird, welches nicht der Anlagestrategie des Vermö-

gensverwaltungsmandats entspricht. Ferner richtet sich die Vergütungsstruk-

tur nach Tarifvertrag, ist nicht mit einer risikogewichteten Leistung verknüpft 

und begünstigt keine übermäßige Risikobereitschaft in Bezug auf die Auf-

nahme von Finanzinstrumenten mit hohen Nachhaltigkeitsrisiken in das ver-

waltete Portfolio. 

 

Gegenüber der Vorversion mit Stand März 2021 haben sich Änderungen ergeben. 

Der zweite Textblock wurde neu eingefügt. 

 

 


